
Übungsblatt 10
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1. Bestimme für

R(x) =
x6 − 6x5 + 9x4 − 12x3 + 21x2 − 18x+ 25

(x4 + 1) · (x2 − 6x+ 9)

(a) den größtmöglichen Definitionsbereich D ⊂ R,

(b) die Partialbruchzerlegung,

(c) für x0 /∈ D die Ausdrücke lim
x→x+

0

R(x) und lim
x→x−

0

R(x),

(d) die Ausdrücke lim
x→∞

R(x) und lim
x→−∞

R(x). (8 Punkte)

2. Es sei D ⊂ R. Eine Funktion f : D → R heißt periodisch mit Periode ω 6= 0, wenn für alle x ∈ D
auch x+ ω ∈ D und f(x) = f(x+ ω) gilt.

Begünde, warum eine reelle, nichtkonstante rationale Funktion nicht periodisch sein kann.

(2 Punkte)

3. Zeige, dass für eine stetige Funktion f : [0, 1]→ [0, 1] mindestens ein ξ ∈ [0, 1] mit f(ξ) = ξ existiert.

(2 Punkte)

4. Es sei I ⊂ R ein Intervall und Funktionen f, g : I → R.

Dann heißt f Lipschitz- stetig, falls ein L > 0 existiert, so dass

|f(x)− f(y)| ≤ L · |x− y|

für alle x, y ∈ I gilt.

(a) Es sei f Lipschitz- stetig. Zeige, dass f auf I gleichmäßig stetig ist.

(b) Sind die Funktionen f, g : [0, 1]→ R mit f(x) = x4 + 3x2 und g(x) = x+
√
x Lipschitz- stetig?

(c) Es seien f und g Lipschitz- stetig. Zeige, dass dann auch f + g Lipschitz- stetig ist.

(d) Es sei I kompakt sowie f und g Lipschitz- stetig. Zeige, dass dann f · g Lipschitz- stetig ist.

(e) Es sei I = [0, 2]. Zeige, dass f : I → R mit f(x) =
√
|1− x| auf I gleichmäßig stetig, aber nicht

Lipschitz- stetig ist. (8 Punkte)

5. Es sei f : Df → R mit

f(x) =


x+ 2 für x < −2

0 für x = 0

x− 2 für x > 2.

(a) Zeige die Stetigkeit und die strenge Monotonie von f .

(b) Zeige die Existenz von f−1.

(c) Zeige, dass f−1 nicht stetig ist.

(d) Wieso stellt dies keinen Widerspruch zu Satz 3.6.2 dar? (4 Punkte)


